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B E S C H L U S S  
 

aus der 22. Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 

am Donnerstag, 12.10.2023 
 

 

 
Öffentliche Sitzung 
 

 
8. Abfallkonzeption ab 01.01.2025 VL-126/2023 
 
Frau Stahlberg berichtet aus dem Ausschuss für Umwelt, Jugend und Soziales. Herr Vogel 
erläutert die Vorlage. Es folgen Wortbeiträge von Herr Staubach, Herr Vogel, Herr Michael Bär, 
Herr Huneke, Herr Lauer, Frau Stahlberg und Herr Tien. 
 
Die Sitzung wird für 5 Minuten von 20:21 bis 20:26 Uhr unterbrochen.  
20:25 Uhr Frau Döring verlässt die Sitzung. 
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
1.) Einführung des Identifikationssystems bei der Abfalleinsammlung und 
Abfallgebührenabrechnung.  
2.) Die Ausschreibung des Abfallentsorgungsvertrages für ca. 20.000-25.000 € pro teilnehmende 
Kommune durch den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft (EBA) des MKK 
3.) Die Übertragung des Beschwerdemanagements im Rahmen der IKZ für ca. 0,40-0,65 € /EW 
oder pro Beschwerde auf den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft (EBA) des MKK  
4.) Folgende grundsätzlichen Parameter für eine europaweite Ausschreibung der Einsammlung 
der Abfälle ab dem 01.01.2025 werden festgelegt: 
a) 13 Sammlungen der Restabfälle/des Hausmülls mit dem Restmüllgefäßgrößen (60l - 120-l- 240-
l und 1.100 L), inkl. der Abholung von nebenstehenden Windelsäcken inkl. Extra Leerungstonne 
für Windelsäcke.  
b) 32/33 Sammlungen pro Jahr der Bioabfälle (Juni, Juli und August eine wöchentliche Abfuhr, in 
den restlichen Monaten 14 tägig) (60l - 120-l).  
c) eine 4-wöchentliche Abfuhr des Altpapiers 
d) Abfuhr von Sperrmüll auf Abruf gegen eine Gebühr ab einer Freigrenze von 3 Pressvorgängen 
spätestens 4 Wochen nach der Anmeldung 
d) 6 Abfuhren von Grünabfall, je 2 zu Beginn der Brut – und Setzzeit bis zum 31.03., 2 nach der 
Brut- und Setzzeit ab 15.07. und 2 im Herbst nach Anmeldung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung schließt sich der Empfehlung des Magistrates und des 
Ausschuss für Umwelt, Jugend und Soziales an und spricht sich für die Verlängerung der 
laufenden Verträge um 2 Jahre an. 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis zur Verlängerung der Verträge um die möglichen 2 Jahre: 
einstimmig angenommen 
Ja-Stimmen:   (29)  SPD (11), Grüne (6), CDU (11), FW N (0), FDP (1)  
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Nein-Stimmen:  (0)  SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FW N (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)  SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FW N (0), FDP (0)  
 




